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Vorgehensweise

Å Startgespräch

Å Grundlagenermittlung

Å Ortsbegehung in jeder Kommune mit entsprechender Dokumentation

Å Besprechungen mit den zuständigen Stellen

Å Ermittlung der maßgebenden erosionsgefährdeten Flächen

Å Defizitanalyse und Handlungsbedarf

Å Durchführung von Bürgerversammlungen

Å Ergänzung Defizitanalyse

Å Beratung zum Objektschutz - Bedarfsposition -

Å Entwurf des örtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes

Å Vorstellung des Konzeptentwurfs

Å Durchführung einer 2. Bürgerversammlung

Å Auswahl der Maßnahmen

Å Fertigstellung des Örtlichen Hochwasserschutzkonzeptes



09.11.2023  ̊   3Hochwasser und Starkregenvorsorge                                         Dr. Harald Wegner, M.Sc. Michael Schechinger

Möglichkeiten von Hochwasserschutz

Türdichtung im Hochwasserfall

https://oeko-tec.de/floodgate-tuersperre/

Lichtschächte bei Bedarf mit 

Moosgummimatte abdecken

Sicherung 
Abfahrten

Objektschutz Erhalt von Straßen 
als Notwasserwege

https://oeko-tec.de/floodgate-tuersperre/
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Rückstausicherung

Möglichkeiten von Hochwasserschutz

Tor/Einfriedung mit 
Abdichtung

Gewässerumfeld 
freihalten

(Quelle: Tipps für 
Gewässeranlieger Faltblatt)
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kein stauen

kein umleiten

Gebäudeschutz ist zulässig, der Schutz des Grundstücks nicht

Recht und Regeln
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Kartenmaterial des Landes - Bodenerosion  

 

Erosionsgefährdete Flächen

Flächen mit sehr hoher 
Bodenerosionsgefährdung sind an 
Hängen nördlich des Gründelbachs 
vorhanden. Betroffene Grundstücke 
sind entsprechend in Ihrer Nutzung 
anzupassen. Der Abstand zu den 
betroffenen Flächen ist größtmöglich zu 
halten, das bedeutet keine Nutzung 
direkt am Hang. Der Erosionseinfluss 
kann durch den Bau z.B. einer Mauer 
gemindert werden. Dabei muss WHG 
§37 berücksichtigt werden.

Einsehbar auf Internetseite des 
Landesamtes für Geologie und Bergbau

https://www.lgb-rlp.de/karten-produkte/online-

karten/onlinebodenkarten/erosionsatlas.html


